
be1 der röffnung der OV., mıt dem arl Friedrich Von Weizsäcker dıie
FC VO Düsseldorfer Kırchentag ber Stuttgart Dresden 4ase und
eou In dıe zweıte ase des konzılıaren Prozesses hıneın schlägt.

iıne Arbeıtsgruppe In Erfurt befaßte sıch mıt dem ema „Gemeinnschaft
der rtchen Blockaden., Hoffnungszeichen, Weg .. Wiılıe 1m Maärz eiıne sOol-
che jahrhundertelang währende OCKade 1m Bereich der Reformationskir-
chen, dıejen1ge zwıschen Mennonıiıten und Landeskırchen, beseıtigt werden
konnte, berichet Raıiner Burkart, Treikiırchlicher Referent in der Oku-
menıschen Centrale und selbst Mennoniıit.

Miıt S5Sympathıe verfolgen WIT 1im Beıtrag VoNn Dozent ir Jan S tefan Prag,
WIEe sıch 1mM Nachbarland Ischechıen dıe Evang.-Theologische Fakultät der
Karls-Unıiversıtät dem Gesamtraum der Wıssenschaften zuordnet. (jottes
egen dıesen Bemühungen und für dıiejenıgen dus nah und fern, die in der

Heımstatt der dUus- und eingehen.
Mıt diesem eft grüßen WIT den früheren Generalsekretär des Okumeni-

schen Rates, Philip Potter, ZU Geburtstag August
Hans Vorster

H# 320 Wohinn?

735 Erwägungen ZU Ziel der Ökumenischen Versammlungen in
Erfurt (1996) und (iraz (1997)

WEIZSACKERFCARE VON

DIie beiıden Versammlungen erscheinen als Schritte in einer Wiederauf-
nahme des konzıll1aren Prozesses für Gerechtigkeıt, Frieden und ewahrung
der Schöpfung. Erfurt, als deutsche Versammlung, VON der ACK einberufen,
W1e Königsteıin Stuttgart und Dresden Magdeburg Dresden
Giraz VON der Konferenz Europäischer rtchen und VO Rat der Europäl-
schen Bıschofskonferenzen einberufen, WI1Ie ase 1989 Jene damalıgen
Versammlungen verstanden sıch als Schritte auf dem Weg des konzılıaren
Prozesses, unterwegs eou 1990 Soll und ann auch jetzt eiıne weltweiıte
Versammlung folgen? Was könnte ihr Inhalt, Was sollte iıhr Ziel seın?

Graz, und 1m IC arau schon Erfurt, bezeiıchnen ihre Aufgabe uUurc
das Wort ‚„ Versöhnung‘‘. Dies ist eın unmıttelbar einleuchtendes Ziel für das
heutige Ööstlıche uropa. Wer, WIEe der Verfasser des jetzıgen Jextes; die-
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SCH (  ungen teilnehmen möchte., der muß sıch dieses Ziel in selner
vollen Konkretheit tellen ber dıe Ere1gnisse VON 1989 In Europa hatten
eiınen Hintergrund In weltweıten politisch-ökonomisch-sozıialen Problemen
Der Hegemoniekonflıkt zwıschen USA und Sowjetunion artıkulierte sıch
„weltinnenpolıtisch" als Gegensatz repräsentatıver Demokratie SOz1a-
lısmus und wirtschaftlı: als Gegensatz zwıschen arkt- und Planwirt-
schaft Aus diesen Spannungen entstanden einerseıts dıe ngs VOT einem
drıtten Weltkrieg, andererseı1ts ıIn der ‚„Drıtten 1t“ die unerfüllte orderung
ach soz1laler Gerechtigkeıt, also die Themen, welche der konzılı1are Prozeß
behandeln wollte Als 1983 In Vancouver auftf der Versammlung des Weltrats
der rchen der Vorschlag AUus der Evangelıschen Kırche der DDR für eın
Friedenskonzt1 vorgebracht wurde, antworteten Vertreter des Südens ‚„„Was
Ihr 1m Norden ‚Friıeden n ist die Art, WIe Ihr ure ungerechte Herr-
cchaft ber uns aufrechterhalten WO IC Friıeden, sondern Gerechtigkeıit
muß das ema se1in.““ In eoOu konnte INan solche Affekte wahrnehmen.

1989 TaC dıe weltinnenpolıtische Führungsposition der Sowjetunion
ber dies erwIies sıch In wen1igen ahren nıcht als Sieg der WEST-

lıchen Ideologıe Demokratıe und ar hatten ZW eiıne Identität In ihrer
Gegnerschaft das SowjJetsystem erlebt:; aber zunehmend erkannten S1e
NUnN ihre Unfähigkeıt, eın überzeugendes und funktionsfähiges eigenes Welt-
SyStem errichten. Für uns ist heute vielleicht die och unwiıderstehlic
wachsende Arbeıtslosigkeıt das deutlichste eıspıiel.

Es Tag sıch, ob die christliıche FC diesen Problemen eiınen Beıtrag
eisten annn DIie überwiegende Meınung den Intellektuellen in ohl
a.  en großen Kulturen ist heute, daß dıe Relıgionen diesen Problemen
gegenüber verständnıslos und machtlos sınd; allentfalls erwartet 11an VOIN

ihnen einen spırıtuellen Jrost, WEn die weltliıche Ordnung cscheitert. SO
nımmt der kulturelle FEinfluß der großen Religionsgemeinschaften, darunter
auch der CArıstliıchen rchen, gegenwärtig VoNnNn Tzehn Jahrzehnt ab.
/Z/um Teı1l nehmen fundamentalhıstische Sekten den freiwerdenden Raum e1n;
aber S1e werden cdıie TODIEmMeEe erst recht nıcht lösen. (Der siam hat, W1e jede
spezıfische elıg10n, hlıer se1ine besonderen TODIEME och erscheıint MIr
dıe be1 uns publızıstisch verbreıtete Identifikation des siam mıt Fundamen-
talısmus als en noch oberflächliıcher um

Nun stellt sıch die rage, ob der konzılıare Prozeß auch über Europa hın-
A4Uus wlieder aufgenommen werden sollte Meıne persönlıche Antwort ware
Ja, und ZWaTr intensiıver und umfassender als 198990 Dies hat mehrere
Aspekte.
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Zunächst müßte chrıistlıchen Rahmen Öökumenısch SC1IMN Iso gelra-
SCH VON der katholischen TC Kooperatıon mıt den anderen rtchen
dıe vermutlich UuUrc den Okumenischen Rat der tchen der Vorbere1l1-
(ung wesentlich beteiligen €1: Seıten müßten wiıllıg SC1IH C1N-
ander ernsthaftesten Bemühen unterstutze SIıe ILUSSCI sıch klar SCI1M

daß ohne diıese Anstrengung dıie weltweıte Posıtiıon dere e1ıter und
nıcht unverschuldet absınken wırd

/weıtens müßte 6S gelıngen C1NeE hiınreichend ausführliche Erörterung der
Fragen durchzuführen Ich stelle das nıcht einzelnen dar
aber auf GLI Aufzeichnung, dıe ich 1990 och eou über den Verlauf des
dortigen Gesprächs gemacht abe!

Drıttens müßte auch C1NC Zusammenarbeıt mıt den nıchtchrıistlichen el1-
S1IONCH geschehen Als ich August 1985 auf Jagung Castel
andoliOo Gegenwart des Papstes VON dem Plan cCANrıstlıiıchen Frie-
denskonzıils rzählte der aps nachher persönlıchen
espräc „„Warum L1UT die Christen? Warum nıcht alle Relıg10nen?” Ich
konnte den Entwurtf des Weltrats der rchen nıcht bändern aber der aps
lud ann 1986 Vertreter er größeren Relıg10nen Gebetstag für
den Frieden ach Assısı C1inN

Es müßte sıch e1 nıcht Synkretismus der Relıg10nen handeln
1993 hat Chicazo CIa „Weltparlament der Relıg10nen stattgefunden
(Nachfolge ach hundert Jahren für CI ebenso benannte Versammlung VoN

Dort wurde C1in UIru für C1inN Weltethos verfaßt dem Hans Küng
C1NC wiıchtige Anregung gegeben hatte In den Prinzıplen der1 der gol-
denen eser der Nächstenliebe, annn zwıschen den Relıg10nen eC1NC tiefe
Übereinstimmung gefunden werden. Hıeran sollte weıterhıin gearbeıtet WCCI-
den uch <1bt CS übereinstimmende Erfahrungen der Meditation selbst
WCNN verschiedene kulturelle Tradıtionen SIC euil1ic verschlıedener
Weıise aussprechen

Ich stelle hıer keıne Forderungen auf ber ich möchte ZU achdenken
über das öglıche und Notwendige ANTCSCH

Carl Friedrich VON We1izsäcker Eın Schritt auf UNSCICIN Weg der och NIC. nde
SCHANSCH 1ST nterwegs Sachen Zukunft Das Taschenbuch ZU konzılı1aren Prozeß
Calwer/Kösel Stuttgart München 1990 250 254
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